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Bundesforschungsrninister Heinz Riesenhuber war Gast
i

beim traditionellen Sptrloptpg'.$er
. .:'.

GMD in'Qirtinghoven

,,Nicht läxrger Japamern
und U S A taintenheräaufen"
Carl Adam Petri forderte ,,Vermenschlichuhg des Computers"

Im Anschluß-an den Minister mehr Fortschritt und Wettbe-
gab Professor Dr. Szyperski eine werb auf Erieichterunsen arn
Antwort der GMD äüf die .,in- Arbeitsplatz. Kritische -Anrncr-
formationstechnische Heraus- kungen zur Problematik der
forderung". Szyperski forderte Computerforschunggaben beirn
veistärkte lVettbewerbsanstren- Schloßtag auch zwei weitere Re-
gunSen und Forschungsaktivitä- ferenten: Nach Ansicht von Pro-
ten und wies darau-ihin,. da0 fessor Dr. Detlef Müller-Böling
seine Gesellschaft inzwischen (Universität Dortmund) sehen
die Zrrsarnmenarbeit mit Indu- die Menschen ,,heute mehr als
strie und Wissenschart auspe- fniher" ciie Gefahr der Ärbeits-
weitet und gerneinsame Proie[te platzvernichtung ciurch den
eingeleitet habe. Durch die Neu- Computer. Dr. Carl Adam Petri
einteilung von Aufeaben und von der GMD erränzre seinen
Strukturln nunmehr"fünf Insti- VomeCner . dahinlehend, 'dali
tute unä lwei Forschunesstellen man solctie'Meinuägen ,.keirres-
versuche die GI{D ih"rerseits. wegs einfach als - irrational"'
einen Beitrag zur ,,Aufholiagd" abtun dürfe, sondern vielmehr
im Bereich -der Informaiidirs- alles daran setzen müsse, zrrr
technik zu leisten. .Vermenschlichung des Compu-,

Daß die Bevöikerung den Aus- ters" zu kommen.
rvirkungen neuer Technologien
kritisch gegenübersteht, machte
Dr. Peter Hoschka anhand einer
GMD-Studie deutlich. Demrrach
befurchten die Bürger einerseits
die Vernichtung .von Arbeits-
plätzen und. mehr Uberwachurrg;
andererseits hoffen sie dun:h

fen-. Und weiten "Es 
i-sJ P.P.blq'

matisch, wenn unsere verolienr'
ii"hune.tt über neue Prociukte
und Pöduktionsformen in JaPan
schneller ßelesen und umgesetzt
werden. afs bei uns.".

In diesem Zusammenhang
setzte sich Riesenhuber mit
NÄii,atu"t für einen Ausbäu des
Technolocietransfere,,über KöP'
fi;. nichtledocb über bloßes Pa'
i-i.i"äIü.'Puänio' rrrusse nebdn
äär Cnrndlanenforschung auch
die Vertragsl und -Verbundfor'
rchunc voiangetrieben werden.
Vor allem im Verbund falle der
CVP, die rund die Hälfte der
Ilittel seines Ministeriurns er'
halte, eine besondercs Gewicht
zu. Um den Büryern die A'ngste
vor neuen Technlken zu nehmen
und ihnen Chancen und Risiken
transJarenter zu machen, sei al'
lerdirics nicht die GMD allein
ceford-ert: vielmehr müsse es
äine vernünftice Partnerschaft
zr,r'ischen Wisienschaft, Staat

, und Wirtschaft geben.

Von Klaus Löffler

Sankt Auguetin-Birlinghoveu
Er hat - großes Selbstbe-

wußtsein, erstaunliche Redege-
wandtheit und tritt stets nur mit
korrekt um den Hals gelegter
'{unkler Fliege vor die Offent-

,hkeit - so auch am Donners-
.,gnachmittag, als der Bundes'
minister fui Forschung und
Technologie, Dr. Heinz Riesen-
huber (CSU). zu Gast beim tra-
ditionellen Schlo0tag der Ge-
sellschaft für Mathematik und
Datenverarbeitung (CMD) in
Birlinghoven war.

Vor rund 250 Zuhörern - dar-
unter neben den GMD-Mitarbei- r

tern auch zahlreiche Hochschul-
professoren. Botschaftsangehö-'
rige und Manager von Verbän-
den und Industriekonzernen -
bat CMD-Vorstandsvorsitzender
Professor.Dr. Norbert Szyperski
den lvlinister nach kurzer Begrü-
0ung sofort ans Rednerpult. Rie-,
senhuber schien auf den er-
lauchten Zuhörerkreis bestens
vorbereitet - er verzichtete auf
sonst übliche, politische Selbst-
darstellung und gab sich statt-
dessen. im freien Vortragsstil,
,anz von der wissenschaitlich-

alytischen Seite.

Zum Vortragsthema .Informa-
tionstechnologie eine Ge-
meinschafisaufgabe von Wirt-
schaft. Wissenschaft und Staat"
hob Rieseahuber zunächst .den
großen Stellenwert der Eigenin-
itiative" hervor und rneinte. der
Staat könne der lVirtschaft nur
-Hilfe zur Selbsthilfe' anbieten,
dürfe aber nicht ins freie Soiel
der Marktkräfto eingreifen. ,

Noch kein Aufschwung
In'der -indirckten Förderung"

neuer Produktformen und dör
V/egbereitung schnellcr Innova.
tionsschübe hge. so iler !'lini-
rter, der staatliche Schlüssel fur
die wirtschaftliche Zukunft.
Nicht verschrveigen wolite Rie-
renhuber. cir0 die von der Wirt-

.,)

't'

t.,
., i

,;
J\
t ,,

GMD in 8ir-schaft verlang'.e .IVelle der IJn-
te_rnehmensgründungen und der
Erschlic0ung neuer t\tärkte'
noch nicht in Cang gekommen
Ist. Der Minisfer: ..rVrr müssen
wieder lernen, mit Risikokaoital
umlugehen. um nichi fapaäernunil den USA hinterherzuiau-
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Klaus Ijf0sr
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